
Erscheint täglich Nachmittag MM NW VW l W W Beilagegebühren S Markit Ausnahme der Sonn u Feiertage Z W N M W UM KAbm n m spreis WD HZI ZV W V V K V R W MM M W V W W K W V W V s k fiir die näLwnde Nummer
erteljiihrkch für Halle und durch W IR M W W M W M,M D M M M bestimmt werden bis 9Nhr Vordie Post bezogen 2 Mark Wf D V M imttags grökere dagegen TagsZuvor erbeten

J s ett spr is Achtmdsiebzigster JahrgangZeile Ir de R um i Pfg Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis Ann eu Bur a
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M184 Freitag den 1 AiiWft 1877Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei k vd Lolm gr Steinstraße 73 IVI vannenderg Geiststraße 67 und k penne Leipzigerstraße 77

während die Mehrheit der Bevölkerung der Rheinlande dem
gegenwärtigen Ministerium feindlich gegenüberstehe

Die russische Regierung hat der West Ztg zufolge
neuerdings bei Krupp in Essen eine bedeutende Anzahl von
Kanonen verschiedenen Kalibers bestellt Die Armirung der
Ostsee Festungen welche einen großen Theil ihrer Geschütze
nach der Donau abgegeben hatten ist fast ausschließlich mit
Krupp schen Kanonen geschehen Um die schleunige Lieferung
derselben zu ermöglichen hat eine dem Petersburger Kabinet
befreundete Regierung von der sofortigen Ausführung ihrer
Kontrakte Abstand genommen und dadurch Krupp in die
Lage versetzt das zur Ablieferung bereite Kanonenmaterial
nach Rußland abzusenden

Düsseldorf Der in der letzten Assisensitzung zum Tode
verurtheilte Mörder Stevens ist von dem Kaiser zu lebens
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden

Posen Wie die ,Pof Ztg meldet hat aus Anlaß
des Ablebens des General Feldmarschalls von Steinmetz der
Kaiser aus Gastein angeordnet daß die Offizier Corps des
V Armee Corps 3 Tage des Westfälischen Füsilier Regi
ments Nr 37 dessen Chef der Verstorbene war 7 Tage
Trauer anlegen

Jschl 8 August Nachm 12 Uhr 45 Min Der
Kaiser Wilhelm und der Kaiser Franz Joseph sind soeben
hier eingetroffen und im Hotel Elisabeth abgestiegen wo
der Kronprinz Rudolf in preußischer Uniform die Majestäten
erwartete Die Straße und der Platz vor dem Hötel waren
von einer dichten Volksmenge besetzt Beide Majestäten
empfingen und begrüßten sich gegenseitig aus das Herzlichste
Bei der Ankunft derselben im Hötel Elisabeth überreichten
zwei Damen Bouquets Der Kaiser von Oesterreich trug
die Uniform seines preußischen der Kaiser Wilhelm diejenige
seines österreichischen Regiments Kaiser Wilhelm fuhr
sofort nach seiner Ankunft nach der kaiserlichen Villa um
die Kaiserin von Oesterreich zu begrüßen

Tübingen 8 August Der König und die Königin
von Würtemberg sind zur Theilnahme an dem vierhundert
jährigen Universitäts Jubiläum gestern hier eingetroffen
Die Stadt ist festlich geschmückt Gestern Abend fand eine
Vorfeier verschiedener studentischer Verbindungen in der
Liederhalle statt

Leinberg 8 August Der Landtag ist heute eröffnet
worden In seiner Eröffnungsrede betonte der Landes
marschall der Landtag werde den Einflüssen fern stehen
welche ihn fremden Zielen dienstbar machen wollten Es
stehe dem Landtage nicht zu über die Wirren im Orient
seine Stimme zu erheben Wie sich auch die Situation
gestalten möge die Nation werde sich mit der hingebendsten
Treue um ihren Monarchen schaaren

London 8 August Unterhans Der Sekretär des

Schatzamtes Dyke zeigte dem Hause an daß der Sekretär
des Schatzamtes Smith zum ersten Lord der Admiralität
ernannt worden ist Das Haus nahm diese Mittheilung
mit großem Beifall auf

Washington 8 August Die Kriegsschiffe welche
in Folge der durch den Eisenbahnstreik hervorgerufenen
Unordnungen nach den betreffenden Küstenplätzen abgegangen
waren haben den Befehl erhalten auf ihre gewöhnlichen
Stationen zurückzukehren Dagegen wird ein großer Theil
der Armee im Osten des Staates Mississippi verbleiben

Der Krieg
Alexandropol 7 August Gestern ist hier der

Großfürst Michael eingetroffen General Mirsky wird eben
falls hier erwartet Die Wiederaufnahme der Offensive
dürfte in den nächsten Tagen bevorstehen Der Prinz von
Oldenburg ist von Tislis nach Petersburg abgereist General
Tschernajeff welcher sich augenblicklich in Rostock aufhält
sollte morgen zur Kaukasusarmee abgehen

Wien 8 August Telegramm des N W Tagebl
aus Varua Die Russen räumen den Süden des Balkans
vollständig und haben durch den Schipkapaß den Rückzug
angetreten

Wie der Polit Korresp aus Belgrad gemeldet
wird hat eine Deputation der bosnischen Bevölkerung dem
Kaiser Alexander in Biela ein Memorandum überreicht in
welchem sie denselben ersucht Bosnien mit Serbien zu ver
einigen Der Kaiser soll darauf geantwortet haben er werde
die Wünsche und Bedürfnisse der christlichen Bevölkerung
Bosniens in Berücksichtigung ziehen

Ans Halle und Umgegend
Der Jahn sche Turnverein beabsichtigt kom

menden Sonnabend den 11 August zum 99 Geburtstage
Friedrich Ludwig Jahns eine Jahnfeier bestehend in Ge
sang Rede Turnübungen und einem hieran sich schließenden

Kommers in seinem Vereinslokal Paradies abzuhalten
Wie wir ferner hören sollen der Geburts und Todestag
Jahns in turnerischer einfacher Weise für die Folge seitens
gedachten Vereins gefeiert werden

Eine Episode die auf das letzthin in Halle statt
gefundene Gesangssest des Sängerbundes an der Saale
Bezug hat dürfte wohl einer nachträglichen Erwähnung nicht
unwerth sein

Wie seit einigen Jahren regelmäßig vor dem Bundes
Gesangfeste so hat der Bundes Vorstand auch diesmal
in vergangener Woche bei dem bekannten Wetterpropheten
St an neb ein in Leipzig angefragt wie sich die Witterungs

Znr Tagesgeschichte

Berlin den 8 August
Ueber die Kaiserzusammenkunst in Jschl sagt die

Nat Ztg Die beiden Monarchen die sich an diesem
Mittwoch in Jschl begegneten trafen unter ernsten Umständen
zusammen Unwillkürlich richten sich von dem friedlichen
Badeort in den österreichischen Alpen wo unser Kaiser mit
dem Kaiser Franz Joseph zusammentrifft die Blicke nach
den Ufern der Donau nach jenen blutgedüugten Schlacht
feldern in deren Nähe der russische Kaiser weilt nach jenem
Hauptquartier für welches die letzten Tage so viel schwere
Schläge und so viele bittere Enttäuschungen gebracht haben

Für den Gang der Sache im Ganzen und Großen sind
allerdings die Zusammenkunft in Jschl wie die Beschlüsse
die Oesterreich unmittelbar etwa zu fassen haben würde
ohne eingreifende Bedeutung Rußland hat den Krieg allein
begonnen es wird ihn allein aussechten müssen und seine
Waffenehre die es eingesetzt kann es auch allein retten
Das Schicksal des Feldzuges den es unternommen hängt
von ganz anderen Dingen ab als von der Oeffnung serbischen
Operationsgebietes oder gar der Mitaction serbischer Milizen
Wir wissen nicht welche Pläne und Unternehmungen gerade
die letzten Mißerfolge der russischen Waffen die gewaltigen
Anstrengungen zu denen Rußland aufgerufen wird zu Tage
fördern können Eben darum müssen wir dringend wünschen
daß die Politik welche Oesterreich dem mit Einsatz seiner
ganzen Kraft ringenden Bundesgenossen gegenüber befolgen
wird nicht in einseitiger Jnteressenüberspannung die Dinge
gerade dahin treibt wo nicht für Europa nicht für den
Dreikaiserdund nicht für Rußland aber sicherlich auch nicht
für Oesterreich ein Heil erwachsen kann Gerade gestützt
auf den starken politischen Rückhalt den ihr das Verhältniß
zu den großen Nachbarstaaten bot Hat die russische Regierung
die im Schoße des russischen Volkes Jährenden Kräfte durch
eine mäßigende Politik zurückhalten können Oesterreich
welches in seinem Innern so viel für den gleichen Gährungs
stoff empfängliches Material birgt wird es nicht in feinem
Vortheil erachten den brausenden Gischt entfesseln zu helfen
indem es den Arm lähmt der ihm bisher gewehrt hat

Bekanntlich hat der rheinische Provinzial Landtag
im April beschlossen bei der bevorstehenden Anwesenheit des
deutschen Kaisers in Düsseldorf zu Ehren des Kaisers ein
Fest zu veranstalten und zu diesem Zwecke 100,000 M aus
den Mitteln der Provinz bewilligt Das ultramontane
Düsseld Volksbl ist nun sehr ärgerlich darüber daß das

Comitö nicht blos den Kaiser sondern auch die Minister
zu dem Feste eingeladen hat Das Fest so sagt das Blatt
sollte eine dem Kaiser persönlich geltende Huldigung sein

Belladonna
Von S v d Horst

2 Fortsetzung
Langsam ging er weiter jeden Grabstein prüfend

Er mußte die Stätte suchen wo jene Theuren ruhten
er befand sich ja im fernen Westen Amerikas als man sie
begrub

Und endlich hatte er den Ort gefunden Es war ihm
eigen schaurig so an dem nie gesehenen Grabe zu weilen
so seinen eigenen Namen auf dem Steinkreuz zu sehen
gleichsam als sei er es selbst der dort ruhe und ein Ande
rer Fremder habe nur seine äußere Gestalt angenommen
um noch für eine Weile in der erborgten Hülle die Welt
zu durchstreifen War es denn nicht in Wirklichkeit so war
nicht Gustav Werner eigentlich vor vierzehn Jahren schon
gestorben und hier gerade hier begraben worden

Er wußte es Unmittelbar über seinem Haupte steckte
im zersplitterten Sims jene Vollkugel des Marschalls Da
voust dort wuchs einst die purpurne Blüthe

Er wollte nicht emporsehen und doch zog s ihn magne

tisch er mußte er konnte nicht widerstehen Die
Schwalbenmntter lugte aus dem Nest hervor die Kugel
von Rost überzogen grünlich schimmernd lag an der alten
Stelle und unter ihr war die Kirchthür halb angelehnt

Unter dem Gottesacker befand sich ein Feldweg der
in jenen Garten neben dem Wirthshause mündete alles
war wie früher ein Traum nur die vierzehn ruhelosen
Jahre Der Fremde pflückte von dem Grabe seiner Eltern
eine Blume und verbarg sie sorglich im Taschenbuch neben
der Bleizeichnung Dann trat er in das Innere der Kirche

Sein Vater hatte hier ein Menschenalter hindurch
von der Kanzel herab das Wort der Wahrheit verkündet
dort lag die kleine grün verhangene Loge in der die Mutter
an jedem Sonntag andächtig der Rede des theuren Man
nes gelauscht Wie mächtig wie überwältigend stürmten sie
hier auf ihn ein die Erinnerungen vergangener Tage Er
setzte sich in einen der hochlehnigen geschnitzten Stühle und

schloß die Augen Ein Gefühl wie der Wunsch jetzt ster
ben zu dürfen schlich sich in seine Seele

Die Kirche war fast dunkel nur ganz oben an der
Wölbung spielten noch die letzten Lichter um Engelsköpfe
und Blumengewinde tiefe Stille lag rings umher auf
der ganzen Umgebung

Vor den geschlossenen Augen des Fremden entrollte
sich Bild nach Bild liebe längstgestorbene Freunde traten
lebendig und grüßend an ihn heran er sah den Vater im
Ornat auf der Kanzel stehen und hörte seine markigen aber
doch wieder so tröstenden milden Worte er breitete fast un
willkürlich die Arme aus wie um das Einst zurückzurufen
aus dem Schlummer um der schrecklichen Herzenseinsam
keit zu entfliehen in der er so lange ein halbkünstliches Da
sein geführt innerlich leer und todt ob auch die Züge
des Gesichtes es längst erlernt sich der Welt gegenüber voll
kommen gelassen zu zeigen

Jetzt rollte Thräne nach Thräne herab in den Bart
der Mann dessen Nerven in den Goldminen von Kalifor
nien zu Stahl geworden weinte in der Kirche seines Hei
matstädtchens fast ohne es selbst zu wissen die glühenden
Thränen des vereinsamten Herzens

Da durchdrang ein leiser Ton die Stille So leise
so schüchtern daß es nur ein Hauch schien und doch in sei
ner Reinheit entzückend Unmerklich wurde daraus der Ge
sang einer Mädchenstimme immer kräftiger immer siegrei
cher bis es in voller schwellender Entfaltung die fernsten
Winkel des alten Baues durchdrang Gustav Werner glaubte
mit wachenden Sinnen zu träumen

Himmelhoch jauchzend zum Tode betrübt
Glücklich allem ist die Seele die liebt

Das Lied gehörte nicht hinein in die Kirche deren
Hallen nur einer einzigen Liebe geweiht sind derjenigen des Him

mels aber dennoch war der Gesang keine Profanation
Perlengleich quollen die Töne durch den Sommerabend wie
ein Märchenzauber bestrickten sie die Sinne des Lauschenden

Ueberall hin blickte sein suchendes Auge jeden Winkel
durchdrang das emsige Spähen aber nirgends zeigte sich
eine Spur der Sängerin Wie von unsichtbaren Lippen

tönte das Lied voll Sehnsucht und Siegesgewißheit wie
der und wieder glaubte der Fremde nur das Eine zu hören

Glücklich allein ist die Seele die liebt
Als der letzte Ton verhallt war schlich er hinaus um

draußen zwischen den Gräbern die Sängerin zu sehen wenn
sie die Kirche verlassen würde Möglicherweise kannte er
sie ja nahm er durch diesen Zwischenfall noch eine freund
liche Erinnerung mit hinaus in die Fremde Dieser Be
such war ja gleichsam eine Todtenfeier wieder hierher
kommen wollte er nie im Leben

Vor dem Portale der Kirche stieß er fast unmittelbar
gegen die regungslose Gestalt eines alten Mannes der am
Pfeiler lehnte und immer noch voll Entzücken den längstver
klnngenen Tönen zu lauschen schien Es war hier noch hell
genug um deutlich die Gesichtszüge eines Begegnenden un
terscheiden zu können

Gustav Werner fand nicht den Muth ohne einen Gruß
an diesem alten Manne vorüberzugehen Er streckte ihm
beide Hände entgegen wortlos als erwarte er daß ihn
Jener kennen müsse Und wirklich schien das der Fall
Der Greis sah anfänglich sehr erstaunt in das Gesicht des
plötzlich Erschienenen dann aber ergriff und drückte er in
ausbrechender Freude die dargebotenen Hände

Gusti Bist du s wirklich Gusti
Und die beiden Männer sahen einander stumm in s

Auge froh und doch gerührt sprachlos im ersten Augen
blick vor innerer Bewegung

Wie lange war s seit jemand den Schmeichelnamen
genannt die Abkürzung aus Kindertagen I Gusti
Gusti

Herr Rektor sagte er endlich das ist Gruß und
Lebewohl zugleich Ich verlasse die Stadt noch heute Abend
mit der letzten Post auf immer Haben Sie Dank für das
freundliche Wort tausend Dank und erinnern Sie sich
meiner zuweilen Adieu I Adieul

Aber der Alte hielt ihn fest
Gusti ich lasse dich nicht Du kannst morgen ab

reisen mein Himmel welch ein seltsamer Besuch ist das
Nach vierzehn Jahren kommt man nicht auf ein Stündchen
in die Heimath zurück weißt du das wohl Und erst sollst



Verhältnisse während der Tage des Festes gestalten würden
Herr Stannebein schrieb darauf unterm 4 August Der
Wolkenhimmel zeigte bis daro kein gutes Wetter an doch
sind heute Anzeichen eingetreten daß von morgen Sonntag
an heiteres Wetter mit kühlem Nordwestwind herrschen wird
Der Sängerbund ist dem braven Wolkenschieber für seine
treuen Dienste gewiß dankbar verbunden

Gestern Mittwoch Nachmittag feierte die hiesige
Neumarkt Schützengesellschaft in den festlich geschmückten Räu

men des Neumarkt Schießgrabens ihr diesjähriges Kinder
fest Die der fröhlichen Kinderschaar Anfangs lächelnde
Sonne verschwand leider zu bald hinter einem dichten Wol
kenschleier Wegen des hierauf eintretenden Regens konnte
das Programm des Festes zwar nicht zur vollen Ausführung
gelangen trotzdem aber waren alle Betheiligten durch das
Gebotene befriedigt und wird das schöne Fest besonders den
Kindern noch lange eine angenehme Erinnerung sein

Ans der Provinz
Zeitz 8 Aug Verliehen wurde dem Lehrer Herm

Rud Mohr Hierselbst die Cantoratstelle an der hiesigen
St TrinitatiSkirche

Sanger Hausen 8 August Wir sind in der Lage
schreibt das Kreisblatt unsern Lesern die ebenso wichtige als
erfreuliche Nachricht zu bringen daß die Magdeburg Erfurter
Bahn an deren Weiterbau Mancher gezweifelt haben mag
nun doch noch fertiggestellt werden soll und zwar schon in
nächster Zeit Es haben in den letzten Tagen bereits die
definitiven Abschlüsse mit den Grundbesitzern stattgefunden
über deren Ländereien die Bahn führen soll auch wird das
für den Bahnkörper angekaufte Terrain bereits durch einen
Feldmesser versteint Die Arbeiten werden vermuthlich im
October wieder ausgenommen werden

Sachsen nnd Thüringen
Pirna Die durch den Felssturz bei Wehlen gesperrte

Elbe Schifffahrt ist gegenwärtig wieder für Schiffe bis zu
70 Centimeter Tiefgang eröffnet

Anhalt
Dessau 7 August Das herzogliche statistische Bu

reau hat eine Uebersicht über die Frequenz der Schulen und
sonstigen Lehranstalten des Herzogtums Anhalt für die
Jahre von Ostern 1870 bis dahin 1876 zusammengestellt
wodurch einem im letzten Landtage ausgesprochenen Wunsche
genügt wird Danach ist die Schülerzahl in den letzten
fünf Jahren von 36,059 auf 37,950 mithin UM 2,4 pEt
gestiegen dagegen die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen von
569 und 73 aus 634 und 107 An Schulen waren im
Jahre 1870 zusammen 265 mit 772 Klassen vorhanden
während es im Jahre 1876 fünf Schulen mehr nämlich
270 mit 831 Klassen gab Hieraus ergiebt sich daß die
unverhältnißmäßig starke Vermehrung der Lehrkräfte in den
letzten fünf Jahren weniger durch Errichtung neuer Schulen
als vielmehr durch veränderte Organisation namentlich Min
derung der Schülerzahl in den einzelnen Klassen und Ver
mehrung der Schulklassen selbst nothwendig geworden ist
Das Land Anhalt hat nach der letzten Volkszählung eine Be
völkerung von 213,565 Köpfen für deren Bildung obige
270 Schulen mit vier Gymnasien sorgen Es kommt sonach
ein Gymnasium auf 53,391 Einwohner und eine Schule
auf 806 Einwohner ein Verhältniß wie es sich in wenigen
anderen Ländern kaum günstiger gestalten möchte Im gan
zen deutschen Reiche kamen 1872 etwa 125,000 Einwohner
auf ein Gymnasium in Preußen auf etwa 112,000 in

du die Mädchen begrüßen Gnsti zumal meine Elisabeth
die ist gerade heute erst aus der Erziehungsanstalt nach
Hause gekommen mußt du wissen Hast du gehört wie sie
vorhin sang Sie ist das Ebenbild meiner verstorbenen
Frau du wirst das selbst finden Gnsti und ebenso lieb so
sanft wie diese war Ich halte von der armen Paula nicht
minder als von ihr Gott behüte mich aber sie hat ein so
kindliches Wesen Gnsti und ihre Stimme ist brillant Sie
weiß wie sehr ich das alte Lied liebe darum sang sie mir s
in der Kirche die kleine Schwärmenn ach da kommt sie
selbst und nun mußt du uns zum Thee nach Hause beglei
ten Gusti

Ein schlankes zartes Mädchen war während dieser
Worte aus der Kirchthür getreten und jetzt zog es der Alte
an der Hand zu sich heran Meine Lita sagte er mit
freudigem Vaterstolz und hier Herr Gustav Werner der
Sohn meines Jugendfreundes und Nachbarn kommt
Kinder wir wollen einen recht gemüthlichen Abend mitein
ander verbringen

Das schöne Mädchen verneigte sich anmuthig lächelnd
und wie im Traum ging der Fremde an der Seite seines
alten Lehrers über den Kirchhof und durch den geheimniß
vollen Garten in das Haus wo Paula wohnte Der
Rektor wußte nichts von den früheren Beziehungen zwischen
seiner ältesten Tochter und seinem Lieblingsschüler er kannte
den Grund des Streites nicht welcher vor vierzehn Jahren
zwei Primaner in ein Duell verwickelte wobei der Eine aus
der Stelle getödtet wurde er wußte nur daß der Schul
dige flüchtig ward nnd daß man damals die Sache ver
tuschte Jetzt war Gras darüber gewachsen niemand dachte
mehr an die vergessene alte Geschichte Gusti Werner der
Sohn seines todten Jugendfreundes sollte nicht von hier
fortgehen ohne an seinem Heerd diejenige Gastfreundschaft
gefunden zu haben welche das milde Herz des Greises ge
rade ihm dem Heimathlosen am innigsten widmete

Es war nicht möglich seinem freundlichen Drängen zu
widerstehen es war so natürlich daß der wandermüde
Fremdling sich verlocken ließ zur kurzen flüchtigen Rast unter
dem Dache des geliebten Lehrers

Baiern auf 172,000 in Sachsen auf 200,000 in Wür
temberg auf 250,000 in Baden auf 159,000 in Hessen
auf 137,000 die geringste Zahl von Einwohnern kommt
ans ein Gymnasium in Schwarzburg Sondershausen mit
22,500 und Renß jüngere Linie mit etwa 44,000 Nicht
minder günstig stellt sich die Zahl der Lehrer und Lehrerin
nen da in Anhalt ans 288 Einwohner schon eine Lehr
kraft kommt

Neuestes znr Naturgeschichte der Enten
Zu der mythologischen Berühmtheit welcher der Schwan

der Leda zu der weltgeschichtlichen Bedeutung welcher die
capitolinischen Gänse zu der Werthschätzung meteorologischen
Wissens welcher unsere Hähne sich erfreuen gesellt sich
neuerer Zeit immer mehr die politische Wichtigkeit eines
andern unserer heimischen Hausvögel nämlich der Ente

Die Ente hatte zu allen Zeiten eine bedeutende
Rolle für die Gourmandife gespielt und ihre Zubereitung
wird den Köpfen bewährter Sachverständiger Manches zu
denken gegeben haben daß aber auch die journalistische Fein
schmeckers dieses unsauberen Vogels der in der Natur
geschichte wie wir leider nicht verhehlen können als das

Schwein unter den Vögeln bezeichnet wird sich bedient
daß auch sie seiner Zubereitung und Auftischung eine große
Sorgsalt zu Theil werden läßt muß allerdings befremdlich
erscheinen

Die Tragweite welche die Zeitungsente im sozialen
Leben hat ist unberechenbar denn der harmlose Laie ist fast
nicht im Stande herauszufinden wo ihm eine Ente ent
gegenwatschelt weil sie gewöhnlich im Toben und Wogen des
journalistischen Wellenspieles sich geschickt zu verbergen weiß

Außerdem ist die Thätigkeit der Entenzüchter hauptsächlich
daraus gerichtet die Rasse möglichst unkenntlich zu machen
so daß nur der berufene Kenner in der Lage ist den Vogel
an seinen Federn oder die Gattung nach ihrer Abstammung
zu erkennen

Es giebt nächst verschiedenen Abarten vorzüglich zwei
Hauptgattungen von Enten Die erste Sorte ist zahm fast
immer ungefährlich und nur in äußerst seltenen Fällen bös
willig Ihre Züchter Pflegen sie entweder um die sogenann
ten Lückenbüßer nicht aussterben zu lassen oder aus mate

riellen doch wir wollen nicht indiskret sein
oder aus einer unwiderstehlichen Lust am Eulenspiegeln An
diesen Enten die in Form kleiner Histörchen g la Münch
hansen servirt werden hat sich noch Niemand den Magen
verdorben Der an seine Zeitung blind Glaubende hat sie
ohne Weiteres gut verdaut und der bereits von einem
Zweifel an die Heiligkeit der Druckerschwärze angekränkelte
Leser hat die Ente mit dem Speisepulver so uon 6 vero
z Iisn trovktg, unschädlich gemacht

Ganz anders verhält es sich mit der zweiten Art Es
sind dies wilde Enten deren eigentlicher Zweck es ist zu
schaden Unheil und Verwirrung zu stiften Die Zucht und
Brutstätten dieser unreinen gefräßigen Vögel sind merk
würdiger Weise an Orten zu finden wo man sie eigentlich
nicht erwarten dürfte und nur die Verwerthung der Brüt
macht dies einigermaßen erklärlich Diese Enten erhalten
eine gewisse unsichtbare Position im Kampf um s Dasein
Sie werden dazu benutzt Urtheile zu fälschen falsche An
sichten zu verbreiten Thatsachen zu entstellen und Lüge und
Verleumdung auf ihren Fittichen einherzutragen Diese
saubere Mission erfüllen sie vorzüglich Da es eigentlich
Sumpfthiere sind so ist die stinkende Eloake lügnerischer
verleumderischer Erfindungen der Tümpel in dem sie vor
trefflich gedeihen Aus das Thun und Lassen auf das ge
sellschaftliche Leben und den Verkehr auf Handel und Wan
del üben sie einen unbemerkten Einfluß Ihre Züchter stolz
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Das hohe altmodische Zimmer der Rektorei wurde nnr
halb erhellt von den Strahlen der Kugellampe Die ge
täfelten Wände die großen Oelgemälde und die tiefen Fen
sternischen blieben in eine Art von wohlthuender Dämme
rung gehüllt und nur ganz von fern tickte in der Ecke die
Schwarzwälderuhr

Der Theekessel summte die Tassen klapperten und das
große Hausbrod frisch angeschnitten lag ans dem blendend
weißen Damast des Tisches

Gustav Werner saß neben dem Rektor im Sopha Er
hatte geglaubt daß Paula bei seinen unerwarteten Erschei
nen das Zimmer verlassen werde ja er wußte bereits was
er ihr zur Entschuldigung dieses plötzlichen und taktlosen
Eindringens später schreiben wollte aber nichts von dem
Allem war geschehen

Paula ergriff die nächste Gelegenheit um ihm vertrau
lich zuzuflüstern du Gusti sag dem Kinde nichts du weißt
schon Das ist unser Geheimniß was kümmert s die
Anderen

Und dann sah sie so strahlend fröhlich so lächelnd aus
dann entfaltete sie eine so vollendete Coquetterie daß er sich
über ihr verletzt gehaltenes Zartgefühl füglich beruhigen
durfte

War das überhaupt die Paula vergangener Tage
oder war er selbst ein Anderer Reiferer geworden

Aber ihm blieb für vergleichende Reflexionen keine Zeit
Hundert Fragen sprudelte seine ehemalige Geliebte hervor
von hundert Nichtsen plauderte sie und unterbrach schmol
lend den Alten wenn er ein ernsteres Wort dazwischen
warf Sie war auch heimlich hinausgeschlüpft gleich uach
seinem Erscheinen und als sie zurückkam da schien es ihm
als habe sich die Anzahl ihrer Locken plötzlich verdoppelt
und als sei das Roth der Wangen ein zarteres geworden
Panla verstand es von jeher meisterlich die Kunst der Toi
lette für ihre Schönheit dienstbar zu machen das wnßte er
aber dennoch hätte sie sich nicht mehr ganz so jugend
lich kleiden sollen namentlich in Gegenwart ihrer Schwester

Das stark ausgeschnittene Kleid zeigte einen weißen
aber sehr mageren Nacken die Arme hatten ihre einstige

auf ihre Brüt suchen ihnen dann natürlich Ehrenplätze und
so findet man denn in den Spalten hervorragender Zeitun
gen oft die fettesten Enten Diese Enten werden größten
theils nach französischer Kochkunst zubereitet mid wird viel
Sherry dazu getrunken Ob die Kongestionen welche die
Enten bei den großen Finanziers des Gebens und
Nehmens meistentheils hervorrufen davon herrühren läßt

sich jedoch nicht genau feststellen

Eine besonders wichtige Rolle spielen die Enten zu
Zeiten großer politischer Ereignisse und vorzüglich ist es die
blutige Saat des Krieges welche zu ihrer Mästung wesent
lich beiträgt

Die beiden großen Kulturvölker des Orients die Harems
pfleger und die Knuten Erzieher geben der über den Par
teien stehenden Presse Veranlassung uns ausgezeichnete
Rezepte zur Entenzubereitung mitzutheilen Während die
türkenfreundliche Presse versichert daß die Baschi Boznks
ganz geutile Leute seien die Russen hingegen sich wie die
entsetzlichsten Barbaren betragen garantiren die Verehrer
der Prügelwollnst und des Edelmarders daß die Kosaken
mit weltmännischer Humanität Krieg führen daß jedoch den
fanatisirten Türken gegenüber jede Gemüthlichkeit aufhöre
Die Vertreter des Kismetglänbigen bestätigen daß die Türken
mit dem Völkerrecht worüber die Softa S schon im Koran
Andentnngen finden völlig vertraut seien und daß nur die
hündische Grausamkeit der Russen den Krieg zu einer Kette
von Grenelthaten mache Die russenfrenndlichen Zeitungen
bestreiteu dies natürlich wobei sie z B konstatirein Musel
manen haben eine besondere Vorliebe für russische Glied
maßen die sie in halbmondförmigen Gefäßen in Essig und
Oel konserviren um sie auf ihrer nächsten Pilgerfahrt nach
Mekka welche sie nach der Entfaltung der heiligen
Fahne bald zu unternehmen hoffen als Kompot zu ver
zehren

Die D N erfährt soeben von Augenzeugen daß
einem ehrwürdigen eisgrauen Muselmann als er gerade im
Begriff war mit nach Osten gewandtem Gesichte für das
Wohl seiner Feinde bei Allah ein Gebet zu verrichten von
hinterrücks heranschleichenden Russen das Fell über die
Ohren gezogen wurde Beim Barte des Propheten das
war nicht hübsch von den Russen

Die A N Z ist jedoch in der Lage diese neueste
Ente des turkophilen Blattes mit Entrüstung zurückzu
weisen denn es war thatsächlich nur ein geplatztes Trommel

fell welches in Ermangelung eines Schnupftuches die
menschenfreundlichen Russen dem andächtigen alten Mann
um die Ohren knüpften um ihn vor Zugluft zu schützen
Heiliger Wutki das war edel

Aehnliche Mittheilungen werden als flügge Enten los
gelassen und dem Leser bleibt es alsdann überlassen sich
entweder auf Seite der Partei des türkischen Uompots
oder derjenigen des neuen Marfhas zu stellen

Man könnte in Anbetracht der schmutzigen quakenden
lächerlichen Lügen welche diese Zeitungsente kolportirt auf
die Vermuthung kommen daß diese Bezeichnung deshalb
von dem unsaubern gefräßigen in der Pfütze lebenden Vogel
abgeleitet sei um dadurch ihren Werth zu charakterisiren
und doch verdankt das Wort seinen Ursprung nur folgender
kleinen Gasconnade Ein französischer Gutsbesitzer machte
in der Zeitung bekannt daß er einen zg narä Ente be
sitze welcher 19 Enten aufgefressen habe Man beschuldigte
ihn der groben Lüge man war entrüstet und er erklärte
sich bereit es zu beweisen

Ich habe täglich schrieb er eine Ente geschlachtet
und sie den andern zu fressen gegeben die zuletzt übrig ge
bliebene hat also die 19 andern verspeist Der Beweis
war schlagend Von dieser Zeit an wurde in französischen
Blättern jede unglaubliche Geschichte welcher man an der

schwellende Rundung längst verloren und um die Augen
herum lagen feine Falten Trotzdem aber bewegte sich
Paula in der Weise einer Sechzehnjährigen und das diente
nicht eben dazu die erkennbaren Dreißig vergessen zu lassen
sondern sie scharf herauszustellen Was Gusti in den ab
scheulichen Goldminen zu essen gehabt habe wollte sie wissen
und ob ihm nicht angst und bange geworden sei vor den
Indianern welche ehrliche Leute skalpiren vor Wölfen und
Krokodilen und Bären Ob er sich auch in die Frauen der
Eingeborenen verliebt habe und ob er denn eigentlich bei
der ganzen Geschichte ein reicher Mann geworden sei

Letzteres konnte er bejahen Das wandelbare Glück des
Goldsuchers war ihm überaus günstig gewesen er besaß
genug mehr als genug

Paula klatschte in die Hände wie ein Kind beim An
blick des Ehristbaumes Was doch Gusti jetzt mit all dem
Gelde anfangen würde Sich amüsiren den Nabob spielen

heirathen vielleicht
Sie sah ihm aus nächster Nähe ins Auge während sie

das letzte Wort sprach Bist du in die Heimath zurück
gekommen um eine deutsche Frau zu suchen Gusti ge
rade hier an der Stätte deiner unserer Jugend

Es wehte ihn fremd nnd erkältend an aber dennoch
erinnerte er sich gerade in diesem Moment wie glühend
er einst dies Mädchen geliebt Er wollte sie nicht täuschen

Nein Paula antwortete er ihr ernst und ruhig
Ich bin nicht gekommen um dauernd hier zn bleiben ich

beabsichtige keine Heirath sondern werde schon morgen von
hier wieder abreisen Es war überhaupt nicht meine Ab
sicht länger als bis zur nächsten Postkutsche zu verweilen

Ich
Sie unterbrach ihn Unsinn Gnsti in acht Tagen

haben wir unseren jährlichen Ausflug in die Umgegend
diesmal nach Granendorf also zu Wasser weißt du sieh
da darfst du ja nicht fehlen Im Gegentheil du wirst die
Hauptperson sein der Gefeierteste Interessanteste von Allen
Ich lasse dich nicht fort und müßte ich in deine Wohnung
gehen um dich an der Hand festzuhalten

Fortsetz e folgt



Hand der Logik zu einem Trugschluß verhalf ein oanirrä
genannt Die deutsche Bezeichnung Ente ist also nur
eine Uebersetzung und die Beziehung welche zufällig zwischen
dem unsauberu Vogel und der Mittheilungsform welche
seinen Namen trägt besteht hat nichts damit zu schaffen

Beim Genusse von Enten ist Vorsicht in allen Fällen
räthlich besonders ist das doppeltkohlensaure Natron beschei
denen Zweifels in entsprechenden Dosen gebraucht dringend

zu empfehlen Thür Z
Gerichtssaal

In einer Untersuchung gegen einen sogenannten
Aufkäufer von Lotterielooseu hat das Ober Tri
bunal dnrch Erkenntniß vom 6 Juli 1877 folgenden Satz
ausgesprochen Die Anwendung von Gewalt oder einer
Drohung behufs Erlangung von Lotterielooseu der preußischen
Lotterie für den entsprechenden Kaufpreis ist als Erpressung
resp als Erpressungsversuch zu bestrasen In dem dieser
Entscheidung zum Grunde liegenden Falle hatte sich der
Lotterie Kollekteur geweigert dem Aufkäufer Loose abzulassen
und sich erst später dazu verstanden als der Aufkäufer ihn
mit einer Denunziation bei der General Lotterie Direktion
bedrohte Derselbe war in erster Instanz wegen Erpressung
auf Grund des 253 des Str G B zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden weil er um sich einen rechts
widrigen Bermögensvortheil zu verschaffen den Kollekteur
durch Drohung zum Verkauf der Loose genöthigt habe Die
zweite Instanz bestätigte das erste Erkenntniß und die Nichtig
keitsbeschwerde des Angeklagten in welcher derselbe geltend
machte daß ein rechtswidriger Vortheil nicht vorliege wurde
vom Ober Tribunal zurückgewiesen was dasselbe in
seinem Erkenntniß wie folgt motivirt Die Ausführung des
Appellationsrichters daß die Geschäftsanweisungen der Lotterie
direktion an ihre Einnehmer für das Publikum dergestalt
gesetzliche verbindliche Kraft hätten daß Niemand der nicht
als Selbstspieler dem Einnehmer bekannt sei von diesem die
Verabfolgung von Loofeu verlangen könne ist mit Erfolg
nicht anzufechten Der H 23 der von der General
Lotteriedircktion erlassenen und veröffentlichten Geschäftsan
weisung vom 1 August 1875 bestimmt daß an Personen
welche als Ankäufer von Lotterieloofen zum Wiederverkauf
den Einnehmern bekannt oder von der General Lotterie
Direktion bezeichnet keine Loose abzulassen überhaupt die
möglichste sorge dahin zu richten daß nur den wirklichen
Selbstspielenden Loose verkauft werden und auf bloße Vor

zeigung von Visitenkarten oder an angeblich Beauftragte
Loose in der Regel nicht abzulassen seien Welchem Gesetze
dieser Z 23 der Geschäftsanweisung zuwider läuft darüber
schweigt die Nichtigkeitsbeschwerde Ein entgegenstehendes
Gesetz welches jedem sich meldenden Spieler ein Recht aus
die dem Einnehmer verbotene Verabfolgung von Loofeu
gewährte ist auch in der That nicht vorhanden Denn daß
bei der fubstdiären Natur der landrechtlichen Vorschriften
der ß 552 otr S50 des Allg Landrechts I 11 nicht in
Betracht kommen könne ergiebt die vorstehende Darlegung
und ist bereits vom Appellationsrichter ausgeführt Wohl
aber steht die Bestimmung des Z 23 mit der neueren
Richtung der preußischen Lotteriegesetzgebung im Einklang
welche schon seit dem Edikt vom 28 Mai 1810 die
möglichste Beschränkung des Lotteriespiels auf die wohlhaben

deren Klassen und die Abstellung der bei den Lotterien vor
kommenden Uebelstände verfolgt In diesem Sinne verordnet
die Kabinets Ordre vom 21 Juli 1841 Ges S S 130
daß die Stellen der Lotterie Einnehmer vermindert und ins
besondere in den kleineren Städten oder aus dem platten
Lande nicht wieder besetzt werden die sämmtlichen Stellen
der Untereinnehmer aber eingehen sollen und verbietet
den Einnehmern bei Strafe sofortiger Entlassung zum
Lotteriespiel aufzufordern ohne vorangegangene Bestellung
Loose persönlich anzubieten oder übersenden zu lassen oder

gar an Stelle der eingehenden Untereinnehmer andere
Privatkommissionäre anzunehmen sämmtlich Vorschriften
welche bei freistehender Ankäuferei der Loose fast illusorisch
sein würden Das Verbot der Verabfolgung von Loofen
an Ankäufer widerspricht daher nicht dem Gesetz und ist mit
dem amtlich veröffentlichten Lotterieplan nichts weniger als
unvereinbar Derselbe macht in Z 15 auf die Geschäftsan
weisung vom 1 August 1875 mit der Bemerkung aufmerk
sam daß dieselbe ebenso wie der Lotterieplan Jedermann
aus Verlangen vorgezeigt werden soll und giebt dadurch zu
erkennen daß deren Bestimmungen auch soweit sie die
Verabfolgung von Loosen betreffen als ein ergänzender Be
standtheil von ihm zu betrachten sind H 16 des Lotterie
plans enthält außerdem noch die Vorschrift daß Bestellungen
auf Loose zum Weiterspielen in der folgenden Lotterie kein
Recht sondern nur unter gewissen Bedingungen eine Aussicht
auf Erlangung der bestellten Loose gewähren und widerlegt
damit schlagend die vom Angeklagten vertretene Rechtsan
schauung daß Jedermann im Publikum ein gesetzliches Recht
auf die Verabfolgnng von Lotterieloofen habe

Literarisches
Zu den beliebtesten unserer neueren Humoristen gehört

Ernst Eckstein der Verfasser der unter dem Titel
Initinm IÄsIits tt8 und Lxoroitium LslAmanäris erschie

nenen humoristischen Gedichte der in zahlreichen Auflagen
erschienenen Humoresken Die Mädchen des Pensionats und
Der Besuch im Carcer Von der Verlagshandlung

genannter Werke Johann Friedrich Hartknoch in Leipzig ist
soeben das neueste Werk desselben Autors unter dem Titels

Die Feuerspritze in elegantester Ausstattung zur Ausgabe
gelangt In diesem persiflirt der Autor an der Hand einer
überaus komischen Fabel die Kleinlichkeiten des Parteiwesens
und das grotesk amüsante Treiben der Volksredner In
der überaus lächerlichen Physiognomie der beiden Gemeinden
die hier im Kampfe um eine wichtige Frage des Lösch
wesens entbrannt sind wird mehr als eine Stadt wuwtis
irmtsmäis ihr eigenes Anlitz wieder erkennen Die mit

unter höchst drastischen Illustrationen des Zeichners Constantin
v Grimm verleihen dem Buche einen erhöhten Reiz Der
Preis desselben ist 1 Von demselben Verfasser erschien
soeben in gleichem Verlage die 9 Auflage seiner reizenden
Miniatur Humoresken Die Ausgabe ist durch eine

Umschlagzeichnung von E v Grimm geschmückt

Handel und Verkehr
Berlin 7 August Die Handelskammern haben

sich in letzter Zeit mit Fragen beschäftigt welche für unsere
wirthschaftlichen Zustände von großer Bedeutung sind Hier
zu gehört auch die Frage betreffend die Baarzahlung anstatt

s leider sehr im Schwünge begriffenen Borgsystemes Das
hierüber abgegebene Gutachten kommt zu demselben Ergebniß
wie das seinem Hauptinhalte nach von uns bereits wieder
gegebeue Gutachten über die Wanderlager und Waarenauk
tionen Man ist auch hier der Ansicht daß die Gesetz
gebung nicht helfen könne und daß das kaufende Publikum
die Initiative ergreifen müsse Am gründlichsten hat die
Handelskammer zu Osnabrück die Unwirthschaftlichkeit des
Borgsystems nachgewiesen Dieselbe hat in ihrem Berichte
berechnet daß in Deutschland bei der herrschenden Borg
wirthschaft sür Zinsverlust aus den Preis geschlagen werden
müsse von Fabrikanten 2 pCt von Grossisten 3 pEt von
Detaillisten 4 pEt für Abzüge und Agio von Fabrikanten
und Grossisten i pCt für Ausfall an Ausständen von
Fabrikanten und Grossisten 2 pCt von Detaillisten 3 pCt
zusammen 18 pEt wenn die Kreditfrist 4 resp 6 oder 8
Monate nicht übersteigt und einigermaßen geschäftsmäßig

regulirt wird Bei längeren Kreditfristen muß die Preis
vertheuerung bis aus 30 pEt steigen Nach Inhalt des
Berichtes ist diese Berechnung allseitig als richtig anerkannt
Der ungeheure Vortheil welcher sowohl dem Producenten
als auch den Verkäufern und Käufern durch Baarzahlung
erwachsen müßte und der beträchtliche Verlust an National
vermögen der durch das jetzige Kreditsystem nothwendig
herbeigeführt werden muß springt so sehr in die Augen
daß eine allmähliche Beseitigung der jetzigen unwirthfchaft
lichen Verhältnisse wohl erwartet werden darf Freilich
wird derselben die Erkenntniß der Nachtheile mit denen die
jetzigen Kreditverhältnisse verbunden sind vorausgehen müssen

Belehrung in Wort und Schrift wird das Ihrige thun
aber auch auf praktischem Wege könnte Manches erreicht
werden und in dieser letzteren Beziehung kann die kaufmän
nische Welt dem Publikum den richtigen Weg zeigen Wenn
der Kleinhändler und nicht dieser allein sondern auch
der Handwerker dem baarzahlenden Käufer kleine Vortheile
gewährt so werden diese Vortheile auch dem größeren Publi
kum sehr bald der Art zum Bewußtsein kommen daß man
sich wenn irgend thunlich zur Baarzahlung entschließen
wird Wird aber der Kleinhändler und der Handwerker
durch Baarzahlung in die Lage versetzt seinerseits ebenfalls
feine Bezüge baar bezahlen zu können so muß dies von
unten herauf bis zum Producenten hin eine Einwirkung auf
die Herabminderung der Preise haben ohne für irgend eins
der verkaufenden und kaufenden Zwischenglieder einen Verlust
herbeizuführen Die Zinsverluste fallen fort das Geschäft
wird glatter und am meisten gewinnt das konsumireude
Publikum

Fünfgroschenstücke Zur Vermeidung von Irrun
gen sei bemerkt daß die alten Fünfgroschenstücke noch voll
ständig umlaufsfähig sind und hinsichtlich ihrer nur die
Weisung ertheilt worden ist daß die öffentlichen Kassen sie
nicht wieder ausgeben dürfen Bis jetzt hat der Reichs
kanzler noch keinen auf die Einziehung der Fünfgroschenstücke

bezüglichen Antrag an den Bundesrath gelangen lassen und
er wird ihn auch nicht früher stellen als bis die Einziehung
ohne allen Nachtheil für den Verkehr wird vor sich gehen
können Ist diese Zeit aber gekommen so wird wie dies
bisher üblich gewesen die Einziehung mit dreimonatlicher
Frist erfolgen und nach deren Ablauf die Außerkurssetzung
mit allen ihren Folgen eingetreten sein Daneben werden
die neuen 50 Pfennigstücke geprägt und wenn erst eine hin
reichende Anzahl derselben vorhanden sein wird mit der all
mählichen Einziehung und Umprägnng der älteren Stücke
vorgegangen die so vielfach mit den 10 Pfennigstücken ver
wechselt worden sind Die neuen 50 Pfennigstücke schließen
eine solche Irrung aus Eine andere Umänderung der For
men von Reichsmünzen steht nicht in Aussicht

Vermischtes

Die Frage über den Einfluß des Gaslichtes auf
die Augm ist jetzt durch ein von dem vorgesetzten Minister
erfordertes Gutachten der wissenschaftlichen Deputation für
das Ministerialwefen bei Gelegenheit der Berathung über
Beleuchtung der Wohn Schlaf und Unterrichtsräume in
Alumnaten von Unterrichtsanstalten in folgender Weise
beantwortet worden Zunächst wird die Benutzung d
Gaslichtes in Schlafräumen als nicht empfehlenswerth erklärt
weil die Erfahrung gelehrt daß sich wegen undichter Röhren
eine größere Menge Gas allmählich ansammeln kann wodurch
für die Insassen manmchsache Gefahren entstehen können
Dieselben sind indeß zu vermeiden wenn die Beleuchtung
von außen mittelst des Oberlichtes der Thüren bewerkstelligt
wird Dann heißt es weiter Im Allgemeinen hat sich
nach der bisherigen Erfahrung der Augenärzte kein nachthei
liger Einfluß des Gaslichtes auf die Augen der Schüler
bemerkbar gemacht wenn dasselbe sachgemäß benutzt wird und
namentlich Einrichtungen vorhanden sind wodurch die un
mittelbare Einwirkung der hellen Flamme auf die Augen
verhütet wird Zu diesem Zwecke dienen im Allgemeinen
Schirme oder Glocken Sehr nachteilig sind aber die
dunklen undurchlässigen Blechschirme und alle Klagen bei
dem Gebrauche des Gaslichtes sind fast durchgängig nur auf
diese unzweckmäßige Einrichtung zurückzuführen Da nämlich
hierbei das Auge im Dunkeln verweilt aber auf eine stark
beleuchtete Fläche blickt so muß auf die Dauer Blendung
und Ueberreizung der Angen mit ihren mannichfachen nach

theiligen Folgen entstehen Ganz geeignet sind nur Milch
giasglocksn welche das Licht mehr zerstreuen und das Auge
nicht unangenehm beeinflussen Erfahrungsgemäß entwickelt
sich beim Gaslicht viel Wärme die Gasflamme darf daher
nicht in zu großer Nähe der Köpfe angebracht sein weil die
strahlende Wärme welche sie aussendet Kongestionen zum
Gehirn und Kopfschmerzen zn erzeugen vermag Wo sich
Mehrere an einer Gasflamme betheiligen muß schon aus
diesem Grunde die Lichtquelle höher angebracht werden so
daß die unangenehme Einwirkung der strahlenden Wärme
wegfällt namentlich wenn man die sogenannte Tellerbeleuchtung

wählt wobei eine größere trichterförmig gestaltete Milchglas
glocke nach unten durch einen Teller abgeschlossen wird Das
herabfallende Licht erfährt dadurch eine zweckmäßige Zerstreu
ung und Milderung seiner Intensität und gleichzeitig wird
auch das Schwanken der Flamme durch Lustbewegung ver
hütet und die dem Auge sonst wohlthuende Wirkung einer
ruhig sortbrennenden Lichtquelle noch mehr gesichert Unter
besonderen Umständen können bei einer krankhaft erhöhten
Reizbarkeit der Augen gleichzeitig schwachbläuliche Cylinder
verwendet werden Unter solchen Vorsichtsmaßregeln ist
eine nachtheilige Einwirkung der Gasbeleuchtung auf die
Augen nicht im Geringsten zu befürchten

Verbot der Monocles und Zwicker Dieser Tage
wurde allen in Prag weilenden Offizieren ein Cirkular zu
gestellt in welchem darüber geklagt wird daß viele Ossi
ziere auf der Straße mit Monocles und Zwickern bewaff
neten Augen herumgehen Es ergeht somit an alle Offi
ziere der strengste Befehl künftighin sich dieser Sehmittel zn
enthalten Ist ein Offizier kurzsichtig so soll er sich einer
Brille bedienen

Witternngs Bericht am 8 August
8 Uhr Morgens

Der hohe Druck ist nordwärts gewandert und liegt
jetzt über Finnland während das barometrische Minimum
im Süden von Irland liegt die Witterung des ganzen west
lichen maritimen Europas beherrschend Die Winde im
Westen namentlich im Kanal und über Dänemark und Um
gebung sind aufgefrischt sonst ist die Luft nur leicht bewegt
An der Südostseite des Minimums herrschen südwestliche
an der deutschen Küste östliche und südöstliche im Binnen
lande umlaufende Winde Wetter über Centraleuropa un
beständig vielfach regnerisch im Osten noch meist heiter bei
steigender Temperatur

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 9 August 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 180 191 M besserer 194 24V M
seiner neuer 243 255 M alter bis 264 M Von seinen alten
Weizen ist uur selten was am Markt

Roggen 1000 Kilo flau bei nicht zu großen Angebot 13g 189 M
bez Feuchte Sorten fast gar nicht verkäuflich

Gerste 1000 Kilo 169 IM mehreres angeboten Die sich zeigenden
Qualitäten sind gnt in der Körnung aber dunkel in der Farbe

Ha 1000 Kilo 168 177 M
Hiilsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen gefragt 159 165 M
Kirschen gebacken rauchfrei saure bis 39 M süße bis 30 M zn

notiren gebeerte Sauerkirschen stark angeboten 220 240 M P
1250 Ko

Kümmel 80 Kilo 4S 45 M,
Wiais 1000 Kilo 142 145 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 51 M,

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,80 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,75 7 M Weizenschaalen 5 75 6 M Weizen

grieskleie 6,25 M
Oelknchen 50 Kilo 7,50 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 4 M
Stroh 50 Kilo 2,75 M

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Ra

Sch wurden zur Armenkasse gezahlt

Halle den 7 August 1877 Die Armen Direction

Nachtra g
Jschl 8 August Abends Um 9 Uhr kehrten die

Allerhöchsten Herrschaften von einem Ausfluge nach Halstadt
zurück Vor dem mit Fahnen geschmückten und glänzend
erleuchteten Hötel Elisabeth wogte eine dichte Menschen
menge Kaiser Wilhelm fuhr mit der Kaiserin von Oester
reich der Kaiser von Oesterreich mit dem Grafen Stollberg
und der Kronprinz Rudolf mit dem Grafen Perponcher
In dem mit Lampions prachtvoll erleuchteten Kurpark spielten
zwei Kapellen Der Abschied der Allerhöchsten Herrschaften
von einander war ein ungemein herzlicher Die Abreise des
Kaisers Wilhelm ist auf morgen früh 9 Uhr festgesetzt

Paris 8 August Bezüglich seiner Reise hat der
Marschall Mac Mahou beschlossen im Laufe des August
den Westen das Centrum und den Süden Frankreichs zu
besuchen

Konstantinopel 8 August Die Pforte hat Layard
davon benachrichtigt sie werde Befestigungen von Gallipoli
kompletiren die Garnison daselbst verstärken um den Platz
selbst vertheidigen zu können

Wien 9 August Morgens Telegramme des N W
Tageblatts aus Eski Zagra vom 8 d Snleiman
Pascha dringt weiter vor und ist bereits beim Schipka Passe
eingetroffen in welchem sich das Korps des Generals Gnrko
zurückzog Aus Bukarest vom 8 d Gestern versuchte
die türkische Kavallerie die befestigte Stellung der Russen
im Osten von Plewna zu durchbrechen Der Angriff soll
von den Russen zurückgeschlagen sein In Antroceni hat
heute eine Pulverexplosion stattgefunden
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Engrsämmtliche Posamenten Franzen Spitzen Borden Agraments Besätze und Futterzeuge zu Engross Preisen

Mir Hausfrauen
Eingekochten Kirschsaft mit feinster Raffi

nade s Liter 1 25 empfiehlt
Gustav llemiMA Domplatz
Bücklinge BückliNge

gro ße fette Kieler
Sehr fette Limb Sahnenkäse neue

Vvrttholmer Heringe H Stück 3 Psg
d elikate Brat heringe erhielt

Zerlansenen

Limburger Mse
billigst bel C Müller Nachf

Z E gros Preise A
68x0 Pro Tausend 20 N

Nmiäo 40 N
kßKAlita 50 N100 N

104 Leipzigerstratze 104

Veränderungshalber
verkaufe bedeutend unterm Kostenpreis Bet
te Wäsche Möbel aller Art Garderoben

Memeyerstr IS Z Tr
Das Lager muß in kurzer Zeit geräumt sein

Briquettes Torf/Steinkohteu u Holz
verkauft zu den billigsten Preisen Breitestr 17

Reine unverfälschte Milch hat noch abzu

lassen Lippert grüner Hof
Die ersten neueu Holliittdcr Voll

heringe fließend sett Prachtwaare
erhielt

Ein Rest wöllene u baumwollene Strick
garne liegt billig zum Verkauf kl Wallstr 4

ßj

Wein und Frühstücksstuve
hält sich hiermit bestens em
pfohlen Hochachtungsvoll

Schmeerstratze 30 Part

Das mit der gold Medaille preisgekrönte echte
Schober sche Porter Bier

versende und empfehle vom 1 October d I
wieder in kräftiger feiner Waare ebenso mache
auf meine Versandt Biere aufmerksam und
offerire in Flaschen
Echt englisch Porter

Pale Ale
Krepper sches Porter
Dresdner Waldschlötzcheu Lagerbier
Braunschweiger Lagerbier Streitberg
Riebeck sches Lagerbier und
ff G 6 H Schnlze sches Lagerbier

Halle a S Hochachtungsvoll

Schmeerstratze 30 parterre

Richt z versehe
Die Hanßwirn Spinncrei

von

aus Schraplau
empfiehlt zum jetzigen Markte ihre Hanf
zwirne zu den schon längst bekannten billigen
Preisen Stand wie gewöhnlich noch theile
ich meinen werthen Kunden mit daß ich dies
mal selbst komme Achtungsvoll

D O

Feinste MÄMMKvktG größteDelikatesse Schott inTonneu Schocken und einzelnen MM täglich L isvZsS

M ClO A Leipzigerstr A8

Wert ködiU
Halle a S LeiMgerstraße 99

erlaubt sich auf sein s LagerkrtiM Ilmeii llmeii mi iI i lM NMlie
aufmerksam zu machen

Die billigen
Mlei ii Wweiitierm reii
empfiehlt auch zu diesem Markte als Steck
nadeln 5 Neuloth 25 z Haarnadeln
lackirt weißspitzig 3 Pack 13 A Haken und
Oesen 144 Stack 10 Hanfzwirn sehr
fest ächt leinen weißes Band Nähnadeln
xrimg mit gebohrten Oehren Hemdenknöpse
Rollenzwirn i Dtzd 80 Schablonen
zum Wäschesticken u dgl m

Stand Glauchaischer Platz der Zucker siede
rei gegenüber an der Firma kenntlich

früher

Mein reichhaltiges Lager in

halte unter Selbstkostenpreis bestens empfohlen

ÜZsMK Medk 3ulLeipzigerstrafze n 52444
Ä l den 1 August 1877

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zn machen daß Herr
0 L ondaitlt ans der Firma

Vii8eli ili li MvMMKe
mit heutigem Tage ausgeschieden ist ich dieselbe mit alle Active nud Passive
allein übernommen habe und nnter der Firma

HU
mit ungeschwächten Mitteln fortsetzen werde

Das der früheren Firma geschenkte Vertrauen bitte anch fernerhin mir zu
Theil werden zn lassen nnd zeichne Achtungsvoll

HG

Für das Comptoir eines Holzgeschäftes wird
zum baldigen Antritt ein Lehrling gesucht
selbstgeschriebene Offerten sind mit Angabe
der Schulbildung unter W A 2 in der
Exped d Bl niederz ulegen

Gesucht ein Feuermann für eine kleine
Dampfmaschine Derselbe muß auch geschäft
liche und häusliche Arbeiten mit verrichten
uuv Zeugnisse über seine Brauchbarkeit vor
legen können Näheres

Merseburger Chaussee 14

Ein ca 15 Jahr alter Hausbursche sofort
gesucht im Restaurant

Dresdeu er Bierhallc
Ein anständiger Bursche gesucht von

Barfüßerstraße 0

Heute Freitag den 10 Angnst

WI Ä
Bei ungünstigem Wetter findet dasselbe nächsten Mittwoch statt

Msen Auetion
Die annoncirte Anction in der Wei

szenborn schen Concnrssache findet nicht
am 13 Angnst c statt sondern
am 15 Ang e Nachm Z Uhr

W Auctions Commissar

Dienstag den 14 August c Vormit
tags 11 Uhr versteigere ich im Gasthofe

zum grünen Hose vor dem Steinthor
in der Spatz schen Concurssache

1 Zugpferd brauner Hengst
M jktüitv Auctions Kommissar

Auetw l
Dienstag den 14 Angnst c Nachmit

tags 3 Nhr versteigere ich in der Spatz
schen Concurssache folgende Feldfrüchte

a am Walzwerke
4 2 Morgen Hafer Morgen Roggen

2 i/z Morg Kartoffeln Morg Mohrrüben
l im Diemitzer Kessel

circa i Morgen Haser
gegen gleich baare Zahlung

Sammelplatz am Walzwerke

HV Auctions Comm
Wuchererstr 4 part r stehen Umzugsh

Mahagoni Möbel billig zum Verkauf
Kommode Waschtisch Nähtisch Küchentisch

Paletot Postrock verk Wörmlitzerstraße 8b

Feine gut gearbeitete Möbel u Sopha
Causeusen sehr billig Niemeyerstraße 11

Kleiderschrank verk Marienstr i H II
Eine Kochmaschine ist Umzugs halber zu

verkaufen kleine Klausstraße 10 2 Tr
Ein Hans mit Garten in oder nahe bei

Halle im Preise von 12 bis 30,000 Mark
wird zu kaufen gesucht

Adressen unter Chiffre W H 55V sind
binnen 8 Tagen in der Exped d M nieder
zulegen

Ein Hans mit Einfahrt Hof Stallung
Schlachtehaus gute Lage ist mit 2000
Anz z u verk d Zen ner Luckcngasse 3a

500 Thlr werden hinter 700 oder
1200 H zur i Hyp auf ein Grundst mit

M Garten 2 M Feld vers g 2000 H
gesucht durch Zenner Luckengasse 3g,

4000 Thlr werden znr 1 Hyp auf ein
Landgut mit 25 M Feld 2 M Obstgarten
Gebäude versichert gegen 2000 LA Alles neu
gesucht durch Zeuner Luckengasse 3a

900 Thlr werden hinter 3000 H geg
gute Zins ges d Z euner Luckengasse 3a

300 Thlr werden auf gute Hyp gegen
gute Zinsen ges d Zeuner Luckengasse 3g

700 Thlr werden hinter 1000 oder
1700 H zur 1 Hhpoth gesucht d Zeuner

Ein guter Ratteufänger wird zu kaufen
gesucht Zu erfragen in der E x ped d B l

Ein Mehlkasten wird zu kaufen gesucht
kl Sandberg 15

Hohe Preise
werden bezahlt für alterthümliches Meißener
Porzellan als Figuren Gruppen Ser
vice u f w desgl für schöne alterthümliche
Möbel gemalte oder geschliffene Gläser
Krüge Waffen Stoffe Spitzen n s w
Gefällige Offerten bitte abzugeben an die Her

ren Steinbrecher k Jasper
Rathhausecke

Comtoir Utensilien
noch gut erhalten incl Geldschrank werden
zu kaufen gesucht Adressen werden an die
Expedition des Merseburger Correspon
denten erbeten

1 tüchtigen Tischler s Reuter Rannischestr 16

Frauen und Männer sucht zur Erme
arbeit Böllberger Weg 2

Ein jüngerer Laufbursche wird gesucht
Leipzigerstraße 99

Ein ord ehrl Mädchen von außerh sucht
per 1 September Sophienstr ib Bäckerei

Gin Mädchen welches auch etwas Plätten
und Nähen kann findet 1 October Stellung
bei gutem Lo hn Klau sthor Vorstadt 1

Ein ehrliches zuverlässiges Mädchen von
auswärts zum 1 September gesucht Näheres

Geiststraß e 65

Ein ordentl fleiß Mädchen welches sich
keiner Arbeit scheut wird in einen sehr ein
träglichen Dienst ges N äher in der Exped

Ein ordentt fleißiges Mädchen zum i Sep
tember gesucht Reils straße 2

Ein ordentliches Mädchen wird zum sofor
tigen Antritt gesucht

SÄ7 große Wallstraße 34
Mx Ein recht ordentl Mädchen v aus

wärts mit gut Attesten wünscht sof Stellung d
Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein anst Mädchen vom Lande sucht zum
October Stellung in Küche und Hausarbeit

Zu crfragcn Dachritzgasse 5
Ein j Mädchen a anst Familie wünscht sich

gern n ausw als Hans oder Kindermädchen
zu vermiethen geehrte Herrschaften wollen ihre
werthe Adresse abgeben

Halle Oberglaucha 41 II
Ein junges anständiges Mädchen vom Lande

sucht bald Stellung bei einzelnen Leuten
Näheres Landwehrstraße 11 u II

E W aschfrau empfiehlt sich Breitestr 15
Köchinnen Stuben Haus und Kinder

mädchen erhalten bei hohem Lohn nach hier
u auswärts sofort u 1 Oct gute Stellen d

P Fleckiuger kleiner Schlamm 3

sauber gebrannt

in jeder Faltenbreite u
Breite des Stoffes wird

gr Rittergasse 3

Obst Verpachtung
Ein Plautage Hartobst ist zn verpachten

Wo sagt Wilhelm Potzelt Halle a/S

Für Güter und Domänen
Die Butter Grosz Handluug von SR

Berlin Münzstrasze 21
sucht noch leistungsfähige Butterproducenten
und zahlt die höchsten Preise Offerten nebst
Probe n werden pr Eilgut direct erb eten

Sonnabend den 11 August Abends 8 Uhr
General Versammlung der Schützler schen
Liedertafel im Vereinslokal

Alle zur Stelle

Vitutievillv/klivatkr
Täglich VarstvIImiK bestehend
aus Solls Scene Vandevilles u Possen

Anfang 8 Uhr Bei ungünstiger Witte
rung Vorstellung im Saale Gastspiel

WIerlNklli8kMurant 5

6 Lokliitils
vis g, vis cler Universität

tk Vier LiiekAittsMtiseli iui domivmvnt
g ogrts öäsr IgAks sit

Lillaiä
H 52367

Giebichenstein
Sonnabend

II Ilv
Warnung

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
geb Gottschall etwas zu borgen indem ich
keine Zahlung leiste A Gäbler

Für di Redaetio vercitttwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerer des Waisenhauses
Hierzu ein Beilage
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